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Vegetationseinheiten
Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Zwischen dem südwestlichen Randbereich des ehemaligen KKW Nord und einer Deponiefläche südlich des Waldgebietes der Lubminer 
Heide verläuft eine langgestreckte, zum Teil rinnenartige Senke mit einem zentralen Graben. Im südlichen Randbereich der Senke und etwa 
300 m von der Deponie entfernt, hat sich ein kleiner Erlen-Bruchwald entwickelt. 

Dieser Bruchwald stockt zum Teil auf Torfböden, die durch zu starke Entwässerung bereits Vermullungs- erscheinungen aufweisen. Die 
Randzone wächst schon auf humosen Sanden. Die Baumschicht ist weitgehend geschlossen und besitzt einen Kronenschluß von 70 bis 80 
%. Eine Strauchschicht ist nur sehr schwach ausgebildet. Im Randbereich kommt etwas Hasel vor. In einer Teilfläche  findet sich auch die 
Grau-Weide. 

In der Krautschicht finden sich viel Brennessel, Himbeere, Kletten-Labkraut und einige weitere Arten frischer eutropher Standorte. 

Durch den gegenwärtigen Gesamtzustand des Bruchwaldes ist die Schutzwürdigkeit bereits eingeschränkt, 
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Alnus glutinosa Salix cinerea Urtica dioica

Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Poa trivialis Ranunculus repens Rubus idaeus
Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Sambucus nigra


